
seinen Anfang. Die Bewohner der städtischen Anlage, die vor einef groß angelegten Sanierung 
^'ij steht, hatten sich zusammengetan, u m bei der Erneuerung ein Wörtchen mitzureden. Auf dem Gelände i m Laimer Osten leben 

,̂  rund 1000 Bedürftige, Betagte und solche mit Behinderung sowie junge Flüchtlingsfamilien. A m Montag feierte die bunte nachbar-
V I schaftliche Familie wieder ihr Brunnenfest. Geladen hatten all die Initiativen und Arbeitskreise, die sich für die Zukunft der Anla­

ge einsetzen. Gekommen waren, neben den Bewohnern, unter anderen (von links) Laura Käser vom Amt für Wohnen und Migrati­
on), Peter Pinck vom Laimer ASZ, Walter Massenhausen vom Arbeitskreis Alte Heimat sowie Hester Butterfield vom Nachbar­
schaftstreff Jane Adams Zentrum. FOTO: CATHERINA HESS 
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